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Editorial
Liebe Skisportfreunde! 

I n dieser Ausgabe blicken wir zurück auf die internationalen Ländervergleiche zwi-
schen Bayern, Tirol und Südtirol. Traditionell werden diese Vergleichskämpfe, bei 
denen sich die Stars von morgen messen, am Saisonende ausgetragen. Und tradi-

tionell ist Bayern hier erfolgreich. So gewannen die Langläufer und Biathleten jeweils 
ihre „Auswärtsspiele“, die Alpinen wurden beim „Heimspiel“ am Spitzingsee zweiter 
Sieger hinter den Nachwuchsathleten aus Tirol und konnten so den Titel aus dem Vor-
jahr nicht verteidigen. 

Vom Chiemsee in die Alpenregion Tegernsee-Schliersee umgezogen ist das DSV nor-
dic aktiv-Ausbildungszentrum Bayern unter der Leitung von Alexander Wörle. Allen 
voran sind die beiden DSV nordic aktiv-Zentren Bayrischzell und Schliersee-Spitzingsee 
zu nennen. Angeboten werden Module aus unterschiedlichen Bereichen, z. B. Nordic 
Walking, Mountainbike oder Nordic Blading, durchgeführt von einem erfahrenen und 
motivierten Trainerteam. 

Die BSV-Ehrenamtsoffensive mit E.ON Bayern fördert das ehrenamtliche Engage-
ment in den Vereinen. Übungsleiter im BSV können sich hier für eine Unterstützung 
ihrer Aus- und Fortbildungsmaßnahmen bewerben – die Gewinner wurden ermittelt und 
werden auf Seite 5 unserer BSV-Infos veröffentlicht. Zudem finden Sie hier einen kleinen 
Rückblick auf das Lehrwesen Skitour. 

Prof. Dr. Ulrich Hartmann aus Leipzig und Dr. Walter Minatti vom Skigymnasium 
Stams waren die diesjährigen Referenten am BSV-Forum Nordisch/Biathlon, das bereits 
zum 17. Mal durchgeführt wurde. Über 100 Teilnehmer waren an die Sportschule nach 
Oberhaching gereist und hörten zwei informative Vorträge. Am Nachmittag waren die 
Übungsleiter und Trainer dann in den Workshops selbst gefordert und konnten sich zu-
dem über die aktuellen Trends der Partnerfirmen informieren. 

In Hochhäderich im Bregenzer Wald wurde das Finale der Snowboard-Rookie-Tour 
ausgerichtet, bei dem die besten deutschen Nachwuchsfahrer unter 15 Jahren der ge-
samten Rookie-Trophy-Rennserie starteten. Die Ausrichter 
Bayerischer und Schwäbischer Skiverband versuchen damit, 
großflächig Nachwuchs für die Disziplin Snowboardcross zu 
entdecken und zu fördern. 

Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe und 
einen schönen Sommer wünscht Ihnen 

Ihr Martin Fiala
Vizepräsident Bayerischer Skiverband
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SprungBrett In den WeLtcup
Ländervergleichskampf Tirol–Südtirol–Bayern ist Highlight der Saison

D er Ländervergleichskampf zwischen Tirol, Südtirol und 
Bayern ist in jedem Winter eines der Highlights für die 
bayerischen Nachwuchstalente in den Disziplinen Alpin, 

Langlauf und Biathlon. Auch in der Saison 2009/2010 kämpften 
die jungen Sportler um Ruhm, Ehre und den Sieg

Alpin
Im alpinen Bereich gab es bei der 37. Auflage, die am Spitzingsee 
stattfand, keine Titelverteidigung für den BSV zu feiern, denn 
Tirol setzte sich vor Bayern und Südtirol durch. In den Einzelwer-
tungen gab es jedoch einige herausragende Platzierungen, so bei-
spielsweise durch Kathrin Summerer vom Ausrichter SG Haus-
ham, die im Slalom Vierte und im Riesenslalom sogar Zweite wur-
de. Bei den Buben erreichten Alexander Bayer, ebenfalls von der 
SG Hausham, und Michael Osterhammer vom WSV Aschau mit 
den Plätzen drei und vier im Slalom die besten Resultate. Top- 
Ten-Platzierungen verbuchten auch Sandra Wess (ASV Mais), 
Christina Sauter (SC Marktoberdorf), Monika Hümmer (SC 
Garmisch), Lukas Krahnert (RG Burig Mindelheim), Philipp Por-
wol (WSV Bischofswiesen), Lisa Härtl (SC Garmisch) und Simon 
Dellner (SC Aibling).

Trainer Anderl Ertl war mit den gezeigten Leistungen dann 
auch recht zufrieden: „Das war eine sehr gute Leistung. Mit etwas 
mehr Glück hätten wir den Tirolern gefährlich werden können“, 
so der frühere Weltcup-Fahrer, der die Entwicklung im Nach-
wuchsbereich positiv sieht: „Mit dem Christophorus-Gymnasium 

in Berchtesgaden haben wir eine gute Möglichkeit, um die Ta-
lente dann auch nach oben durchzubringen.“

Bei der abschließenden Siegerehrung begrüßte Schirmherr 
Markus Wasmeier die Teilnehmer in seinem Bauernhof-Museum 
am Schliersee und unterstrich noch einmal die Bedeutung des 
Wettkampfs: „Es ist eine hervorragende Gelegenheit, sich inter-
national zu vergleichen, bevor ihr euch nun im Jugendbereich 
immer wieder trefft, einige bestimmt später auch im Weltcup“, 
rief Wasmeier den jungen Ski-Assen zu. Mit der Siegerehrung 
ging dann das tolle alpine Wochenende und für einige Teilneh-
mer auch die Schülerzeit zu Ende, da sie nun im Jugendbereich 
weiter um Siege kämpfen werden.
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Monika Hümmer vom Sc garmisch erreichte im Slalom den 5. platz.
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BiAthlon
Der 9. Ländervergleichskampf im Biathlon wurde vom Tiroler 
Skiverband und der Union Raika Obertilliach ausgetragen. In ge-
wohnt professioneller Art und Weise wurden die Meisterschaften 
von Obertilliach und seinen Helfern organisiert und waren somit 
ein toller Erfolg.

Insbesondere die Leistungen der 12- bis 15-jährigen Sportler/
innen des Bayerischen Skiverbandes waren beeindruckend, und 
man darf jetzt schon gespannt sein, wer von ihnen in Zukunft den 
Sprung in den Weltcup schaffen wird. Unter den ehemaligen Teil-
nehmern des Länderkampfs waren ja auch eine Magdalena Neu-
ner und ein Dominik Landertinger zu finden.

Der begehrte Wanderpokal wurde wieder einmal von Bayern 
gewonnen, den zweiten Rang belegte Südtirol vor Tirol. Mit je 
zwei Tagessiegen glänzten Hanna Kebinger (S13, SC Partenkir-
chen), Anna Boemmel (S14, SV Tegernsee), Maximilian Weing-
art (S14, WSV Kiefersfelden) und Christian Hochreiter (S15, SC 

Ruhpolding). Je ein Tagessieg ging an Lisa Weidel (S12, WSV 
Kiefersfelden), Tim Grotian (S12, SC Mittenwald) und Christina 
Schrötter (S15, WSV Skadi Bodenmais). Der Endstand lautete für 
Bayern 332 Punkte, Südtirol 199 Punkte und Tirol 137 Punkte. 
Zum Abschluss lud der Tiroler Skiverband alle Teilnehmer zur 
Nudelparty ein, wobei sich alle Sportler näher kennenlernen 
konnten und sich über ihren Biathlonsport austauschten.

lAnglAuf
Der Langlauf-Vergleichskampf fand Anfang April in Toblach, 
Südtirol, statt. Dabei kämpften jeweils die besten fünf Bayern der 
Altersklassen S14, S15 und J16 um den Sieg.

Am erster Wettkampf Tag stand der Massenstartwettkampf in 
freier Technik auf dem Programm. Zuerst starteten die moti-
vierten Mädchen der Klasse S14, die die Runde zweimal zu ab-
solvieren hatten. Der Sieg ging an Hannah Heckmaier vor Julia 
Titscher und Maria Hoeflinger. Die Jungs der Klasse S14 liefen 
drei Runden. Hier hatte Juri Miosga die Nase vorn und siegte vor 
Niklas Rölz und Maxi Hochreiter. Danach gingen die Mädels der 
Klasse S15 und J16 gemeinsam an den Start. Den Sieg holte sich 
bei der S15 Janine Frenzel vor Andrea Schwarz und Sofie Krehl. 
Bei der J16 gewann Sarah Schaber, knapp gefolgt von Kathi Kron-
seder und Sonja Neuhauser. Zum Schluss waren die Jungs der 
Schüler 15 und der Jugend 16 mit vier Runden an der Reihe. Bei 
den Schülern siegte Marco Milde vor Leon Bürger und Benjamin 

Ellerbeck. Bei der Jugend gewann Thomas Hauber, und Wolfang 
Popp lief auf Platz 3. 

Am zweiten Tag des Vergleichskampfes fanden der Team-
sprint und der Trainersprint statt. Auch hier dominierten die  
Bayern wieder alle Klassen. Hanna Heckmaier und Juri Miosga 
gewannen in der Klasse S14. Platz 2 ging an Maria Höfliger und 
Maxi Hochreiter, und ebenfalls auf das Podest liefen Julia Tit-
scher und Niklas Rölz. Bei den Schülern S15 siegten Janine Fren-
zel und Marco Milde, knapp vor Andrea Schwarz und Leon Bür-
ger. Platz 3 erreichten Konstanze Hauke und Maxi Würz. Bei der 
Jugend gewannen Sarah Schaber und Thomas Hauber souverän. 
Zweiter wurden Kathi Kronseder und Wolfgang Popp vor Sonja 
Neuhauser und Philip Laumer. Nur im darauffolgenden Trainer-
sprint mussten sich die Bayern auf Platz 2 und Platz 4 geschlagen 
geben. Hier gewann das Trainerteam aus Südtirol.

Nach der Siegerehrung im Langlaufstadion ging es für die 
Athleten und Trainer zum Mittagessen. Nach den drei tollen Ta-
gen verabschiedeten sich alle voneinander und freuen sich jetzt 
schon auf ein Wiedersehen in der kommenden Saison. Infos zum 
Lehrwesen Nordic beim BSV finden Sie unter www.bsv-ski.de

der Wanderpokal ging erneut an die erfolgreiche BSV-Mannschaft.

nach drei Wettkampftagen freuen sich die dominierenden Bayern.

gastgeber des Langlauf-Ländervergleichs  war  toblach in Südtirol.
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BeWegungSLuSt In ALpenregIon
dSV nordic aktiv-Ausbildungszentrum Bayern in Tegernsee-Schliersee

D ie Alpenregion Tegernsee-Schliersee ist geradezu prädes- 
tiniert für alle Aktivitäten rund um den nordischen Sport 
und nicht umsonst seit 1. Januar 2010 DSV nordic aktiv-

Ausbildungszentrum Bayern. Allen voran sind die beiden DSV 
nordic aktiv-Zentren Bayrischzell und Schliersee-Spitzingsee zu 
nennen, die sich im Bereich Nordic Walking und Nordic Skiing 
etabliert haben. Hinzu kommt der nach strengen Kriterien des 
Verbandes der Heilklimatischen Kurorte Deutschlands einge-
richtete Heilklimapark Tegernsee. 

Das DSV nordic aktiv-Ausbildungszentrum Bayern in der Al-
penregion Tegernsee-Schliersee bietet im Auftrag des Deutschen  
und des Bayerischen Skiverbandes vom Slacklining-Kurs bis zum 
Nordic Skiing unterschiedlichste Ausbildungen an. 

Die Ausbildung richtet sich vor allem an Vereinsübungsleiter 
und Trainer, steht aber selbstverständlich auch Nichtmitgliedern 
offen. Neben einer intensiven Ausbildung in Theorie, Praxis und 
Methodik lernen die Teilnehmer die Grundlagen für die Organisa-

tion und Betreuung von nordic aktiv-Kursen und nordic aktiv-
Treffs kennen. Die Ausbildungen basieren dabei auf den aktu-
ellsten sportpädagogischen Erkenntnissen.

Insgesamt verfügt die Alpenregion Tegernsee-Schliersee über 
60 km homologierter DSV-Nordic-Walking-Strecken sowie über 
104 km ausgewiesene Nordic-Walking-Strecken im Tegernseer 
Tal. Hinzu kommen kleinere Runden in der weiteren Region. Al-
le Touren führen durch reizvollste Landschaften und vorbei an 
vielen Sehenswürdigkeiten und Highlights der Region. Die 
Schwierigkeitsgrade reichen von der einfachen kurzen Runde für 
Einsteiger bis hin zur schweren Tour mit einer Höhendifferenz 
von fast 400 Metern. Die unterschiedlichen, gut ausgeschilderten 
Trails werden damit sowohl den Ansprüchen von Einsteigern, 
Kindern, Familien und Senioren als auch leistungsorientierten 
Sportlern gerecht. 

Ein besonderes Highlight ist der seit 2005 jährlich stattfindende 
Nordic Walk Oberland von Bayrischzell über Fischbachau nach 
Schliersee. Ein buntes Rahmenprogramm sowie die prominente 
Unterstützung durch Peter Schlickenrieder und die grandiose land-
schaftliche Kulisse machen den Nordic Walk zu einem einmaligen 
Erlebnis und einer festen Größe im Veranstaltungskalender. 

Die Alpenregion Tegernsee-Schliersee ergibt durch dieses viel-
fältige Angebot und seine abwechslungsreiche Landschaft einen 
Natur(t)raum für alle Aktiven.

Weitere informationen: 
Tourismusverband Alpenregion Tegernsee-Schliersee e. V.
Tegernseer Str. 20a, 83734 Hausham
Tel. 0 80 26/92 07 00, Fax: 0 80 26/92 41 66
info@tegernsee-schliersee.de
www.tegernsee-schliersee.denordic Walking: effizientes Fitnesstraining für jedermann.
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Fortbildung: teilnehmer des BSV-Instructor-Lehrgangs im Stubaital.

grundStuFen-LeHrgAng SkItour 
BSV-Lehrteam bietet vielfältige Ausbildung in Innervillgraten

S chon zum 4. Mal unterstützt der Energiedienstleister E.ON 
Bayern die BSV-Ehrenamtsoffensive. 50 Übungsleiter aus 
ganz Bayern werden mit einer Ausbildungsunterstützung 

von bis zu 100 € für ihr ehrenamtliches Engagement belohnt.
 Aus den zahlreichen Bewerbern wurden die nebenstehenden 

Gewinner ermittelt – herzlichen Glückwunsch!  (s. Kasten).
 Bewerben konnte sich jeder, der an einer der zahlreichen 

Ausbildungsmaßnahmen des BSV teilgenommen hat. Informati-
onen zu unserem Ausbildungsprogramm finden Sie unter  
www.bsv-ski.de

Mit E.ON Bayern hat der BSV einen verlässlichen Partner, der 
sich intensiv um das Ehrenamt in Bayern kümmert.

D er Schwerpunkt lag in Sachen Schnee- und Lawinenkun-
de, Orientierung, Spuranlage, Wetterkunde und Ähn-
liches. Die Stunden gingen schnell dahin mit hochstem-

migen Bögen und tiefliegenden Schneepflügen. Täglich ging es 
im grauen Licht der Morgendämmerung bergauf. Der kalte Berg-
wind wehte uns ins Gesicht“, so die Eindrücke einer Teilneh-
merin beim Ausbildungslehrgang Grundstufe in Innervillgra-
ten. Immerhin 14 neue Skitouren-„Grundstufler“ wurden bei 
dem abwechslungsreichen und informativen Lehrgang ausgebil-
det und geprüft. Dem Lehrgang ging zuvor eine Sichtungsmaß-

ehrenamtliches Engagement der Übungsleiter wird vom BSV & E.ON Bayern gewürdigt 

Ambros,Andreas
Ambros, Walter
Baumann, Barbara
Bauregger, Kathrin
Bauregger, Stefanie
Bauregger, Verena
Bellmer, Rainer
Buhl, Holger
Danner, Katharina
Dönhuber, Andreas
Ertl, Barbara
Fischhaber, Hans jun.
Fritsche, Petra
Gröger, Rüdiger
Haas, Katharina
Hafner, Michael
Hafner, Johannes

Himmelstoß, Rudi
Hogger, Nadin
Holzner, Gerhard
Hülsmann, Leonard
Hummel, Georg
Islinger, Anja
Kapzan, Ruth
Kment, Christa
Küffner, Beate
Meier, Richard
Mergel, Johanna
Rath, Ellen
Rauhmeier, Martin
Resch, Andreas
Rieger, Gerd
Schmid, Markus
Schmid, Peter

Schneider, Christian
Schneider, Helmut
Schramm, Stefan
Schuster, Andrea
Seibold, Sebastian
Seidl, Dieter
Simon, Klaus
Stang, Guido
Stefan, Claudia
Wetzstein, Philipp
Wohlschlager, Christina
Wolfsteiner, Hans
Zehenter, Regina
Zieglmeier, Andrea
Zieglmeier, Christian
Zöbl, Hans

Gewinner der 4. E.ON Bayern Ehrenamtsoffensive:

Nach erfolgter Teilnahme an ihrer Aus- bzw. Fortbildung bitten wir die Gewinner,
uns ihre Teilnahmebestätigung mit dem Kostennachweis bis 31. 07. 2010 möglichst
per Mail zukommen zu lassen. Bitte Bankverbindung angeben.
Bayerischer Skiverband e.V. – georg-Brauchle-ring 93 – 80992 München
info@bsv-ski.de – Fax 0 89/ 15 59 61 – Stichwort ehrenamtsoffensive

4. BSV-eHrenAMtSoFFenSIVe MIt e.on BAyern

nahme im Spitzingsee/Sudelfeldgebiet sowie ein Vorbereitungs-
lehrgang in Kematen voraus.

Insgesamt 38 Ausbildungstage wurden vom Lehrteam Skitour 
unter der Leitung von Lehrreferent Adi Stadler angeboten – von 
den Teilnehmern dankend angenommen. Auch wenn die Teil-
nehmerzahlen im alpinen Bereich nicht erreicht werden, stellt der 
Bereich Skitour eine wichtige Säule im vielfältigen Bereich Lehr-
wesen des Bayerischen Skiverbandes dar. Auf der Homepage des 
BSV können unter der Rubrik Breitensport aktuelle Termine und 
Neuigkeiten rund um das Thema Skitour abgerufen werden.
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E ine rundum gelungene Veranstaltung. Aus den Vorträgen 
konnte vom Übungsleiter bis zum professionellen Trainer 
jeder etwas mitnehmen und sich so Anregungen für den 

Trainingsalltag holen“, so das Resümee von BSV-Biathlon-Sport-
wart Hans Rambold. Weit gereist waren die hochkarätigen Re-
ferenten. Prof. Dr. Ulrich Hartmann vom Institut für Bewegungs- 
und Trainingswissenschaft der Sportarten in Leipzig räumte in 
seinem Vortrag über das Stoffwechselverhalten im Ausdauer-
training mit so manchem gängigen Vorurteil auf. Nach diesem 
Ausflug in Trainingswissenschaften stellte Dr. Walter Minatti, 
Trainer am Skigymnasium Stams und Lehrbeauftragter an der 
Universität Innsbruck, sein Konzept „Spielend Skaten“ vor. Auf 
humorvolle und anschauliche Art machte er den Zuhörern deut-
lich, dass das spielerische Training dem „ernsthaften“ Training 
oft überlegen ist und nicht nur im Kindertraining eine sinnvolle 
Ergänzung darstellt. Die praktische CD zum Thema kann im 
Übrigen im BSV-Onlineshop unter www.bsv-ski.de günstig er-
worben werden.

Der spielerische Ansatz von Minatti passt perfekt zur Neukon-
zeption der Bayerischen Meisterschaften Langlauf im S12-Be-
reich. Nicht der schnellste Läufer landet hier ganz vorne, vielmehr 
werden im Rahmen eines speziellen Parcours die technischen 
Fertigkeiten der Kids überprüft. Eine in diesem Alter erworbene 
vielseitige und gute Technik ist Grundlage für eine spätere erfolg-
reiche Langlaufkarriere, so die Überzeugung des BSV-Trainer-
teams um Stephan Popp, Andreas Gehrke und Sabine Dotzler. Im 
Langlauf Workshop ernteten sie hierfür am Nachmittag breite 
Zustimmung. Hier galt es, passende Aufgabenstellungen und Kri-
terien für die kommende Bayerische Meisterschaft zu erarbeiten. 
„Die Übungsleiter aus den Regionen haben hier schon sehr gut 

vorgearbeitet, so dass kaum mehr Nacharbeit erforderlich ist“, 
zeigte sich Gehrke zufrieden. Im parallel laufenden Biathlon- 
Workshop erarbeitete BSV-Biathlontrainer Markus Fischer mit 
den Teilnehmern das Thema Liegend- und Stehendanschlag mit 
dem Kleinkaliber.

In den Pausen informierten sich die gut 100 Trainer und 
Übungsleiter im Foyer der Sportschule Oberhaching über aktu-
elle Trends, die die 15 Partnerfirmen im Rahmen der Sportarti-
kelmesse präsentierten. Von Sportbrillen über Ski und Skiroller 
bis hin zu Überbekleidung waren alle relevanten Branchen ver-
treten. Im nächsten Jahr geht die beliebte Veranstaltung dann 
in die 18. Runde – wiederum in Oberhaching, was durch die 
zentrale Lage und die gute Ausstattung der perfekte Standort für 
das Forum ist.

referent professor dr. ulrich Hartmann reiste aus Leipzig an.
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17. BSV-ForuM In oBerHAcHIng
neue Anregungen und trends für bayerische Trainer und Übungsleiter
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erFoLg BeIM rookIe-tour-FInALe
Junger bayerischer Snowboardcross-Nachwuchs sahnt kräftig ab

D as Finale der Snowboard-Rookie-Tour 2010 wurde in 
Hochhäderich im Bregenzer Wald ausgetragen. Dabei 
durften die besten deutschen Nachwuchsfahrer unter 15 

Jahren der gesamten Rookie-Trophy-Rennserie starten. Über die 
ganze Saison verteilt gab es fünf Tourstopps in Bayern und Ba-
den-Württemberg. Die Ausrichter des Bayerischen und Schwä-
bischen Skiverbandes versuchen damit, großflächig Nachwuchs 
für die Disziplin Snowboardcross zu entdecken und zu fördern. 
Zum Finale nach Hochhäderich wurden die Besten jedes Tour-
stopps eingeladen.

Beim Finale wurden die jungen Snowboard-Talente aufgrund 
der Witterungsbedingungen hart auf die Probe gestellt, denn 
nachdem beim Training noch beste Verhältnisse herrschten, reg-
nete es beim Rennen in Strömen. „Da war es für die Kinder sehr 
schwer, sich zu motivieren“, sagte Stützpunkttrainer und Mitor-

ganisator der Rookie-Tour, Andi Polke. Trotz des widrigen Wet-
ters machten alle jungen Snowboarder das Beste draus, und vor 
allem die Talente aus Bayern vom Stützpunkt Miesbach sahnten 
kräftig ab. Annika Morgan etwa gewann in der Altersklasse U11. 
Sarah Dienstbeck holte ebenfalls den Sieg vor Teresa Schaffner 
(3.). In der U13 komplettierte Moritz Albert das Abschneiden der 
Miesbacher als Achter. Romina Fischer (2.) und Sofie Schaffner 
(3.) standen in der U15 gemeinsam auf dem Podest. Und schließ-
lich holte auch Alex Walcher zum großen Wurf aus: Er gewann 
das Finale der Rookie-Tour in der Altersklasse U15. Damit kön-
nen die bayerischen Snowboarder vom Stützpunkt Miesbach auf 
eine mehr als gelungene Saison zurückblicken. 

Daneben verdienen vor allem die ganz jungen Snowboarder 
großen Respekt, die teilweise unter zehn Jahre alt waren und 
die wie auch alle anderen Altersklassen die Finalläufe als 4er-

Heats austrugen. Dabei starten vier Fahrer 
gleichzeitig und kämpfen im direkten Ver-
gleich auf der Snowboardcross-Strecke um 
den Sieg.

Auch BSV-Geschäftsführer Klaus Ram-
bach war nach der Veranstaltung begeistert: 
„Ein toller Event für die Kids und die ideale 
Plattform für die Nachwuchssichtung – dies 
wollen wir sicherlich in Zukunft fortführen“, 
so die Meinung von Rambach.

Die Veranstalter können auf weitere tol-
le Stopps der Rookie-Tour im nächsten Win-
ter hoffen und sich auf eine erneut rege Teil-
nahme vieler junger und motivierter Snow-
boarder freuen.Final Heat der u13 in Hochhäderich : (v. l.) : t. Schaffner, S. dienstbeck, S. Huber, t. Feuerstein. 
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